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: ; tages vom Jahre 1848 von der Vereinigung Ungarns nichts mehr zu ordnen und könne fi ganz und inſüberwiegend nicht einmal der Verſuch gemacht wor⸗ 
a N ug Jar d 
Amtlicher Theil. und Siebenbürgens, die Wir in Unjeren Entſchlie- voller Sicherheit der 9 77 von 1867 widmen: den, dieſen Widerſpruch bezüglich des eigentlichen Kern⸗ 
Wir Franz Joſeph der Erſte zungen vom 20. Detober 1860 einſtweilen unberührt) Wir haben das volle Recht, zu agen, daß die Armee⸗ punetes der Frage ſachlich zu begründen, und daß im 
> 


von Gottes Gnaden Kaiſer von Oeſterreich; auf, die Beſtimmungen dieſes Geſetzartikels mit Rück- durch die Stellung gerechtfertigt iſt, welche Frankreichſheftigere Sprache angenommen, als es gegenüber einer 
Apoſtoliſcher König von Ungarn, Böhmen, Galizien ſicht auf die dieſen beiden Ländern gemeinſamen In⸗in der Welt einzunehmen verſtanden hat, und zwarſſo rubigen und in woblerwogenen Gründen ſich be⸗ 
und Lodomerien; König der Lombardei, a terefjen neuerdings einer eingehenden Berathung allſo⸗ ohne Jemandem im Lichte zu ſtehen, ohne Befürch⸗wegenden Darlegung hätte der Fall ſein ſollen. Es 
und Illyriens; Erzherzog von Oeſterteich; Groß⸗ gleich zu unterziehen, ſodann aber die Ergebniſſe die- tungen wachzurufen, aber indem es feiner Macht Ach⸗ſiſt eine ſchwerwiegende Anklage gegen die Regierung, 
fürſt von Siebenbürgen und Graf der Szekler ze. ꝛ. ſer Euerer Berathungen Unſerer königlichen und groß- tung verschafft, ohne Angſt vor ſeinem Ehrgeiz zu er⸗ wenn man ſie beſchuldigt, die rechtliche Baſis ihres 
entbieten den zufolge Unſerer Einberufung auf den fürſtlichen Schlußfaſſung zu unterbreiten. wecken.“ Man weiß nicht genau, ſagt die „K. 3. Vorgehens vergriffen, das klar erkannte Recht bei 
19. November d. J. verſammelten Mitgliedern des 


Landtages Unſeres geliebten Großfürſtenthums Sie⸗ lichen und landesfürſtlichen Huld und Gnade unver⸗ Frankreich vom Auslande im Augenblick nichts zuſben. Wir kennen keine ſchwerere. Sie bätte minde- 


benbürgen Unſern Gruß und Unſere Gnade. Ränderlich gewogen bleiben. 8 fürchten habe, oder ob es die Armee⸗Reduclion nurlitens zur Vorausſetzung haben ſollen, daß man die 

Mit Unſerem für die Geſammtmonarchie als ein Gegeben zu Iſchl am 6. Oetober im Eintauſendſ benutzt, um auf geſchickte Weiſe die Iſolirung, in derſ rechtlichen Argumente des Artikels geprüft, daß man 
beſtändiges und unwiderrufliches Staatsgrundgeſez achthundert fünf und ſechszigſten, Unſerer Regierungſſich Frankreich befindet, zu bemänteln. fie richtiggeſtellt hätte. Nichis von alledem. Allge⸗ 
verkündeten kaiferlichen Diplome vom 20. Det. 1860 im ſiebenzehnten Jahre. rotz wiederholter Dementi's hält der Waſhingto⸗ meine Beſchuldigungen, im günſtigen Falle allgemeine 
aben Wir als Unſere Regentenpflicht anerkaunt, di Franz Joſeph m. p. ner Correſpondent der „Times“ die Nachricht aufrecht Klagen ſollten erſetzen, was man an Gründen ver 
Machtſtellung der Monarchie zu wahren und ihrer Franz Graf Hal! daß das Cabinet von Washington in Betreff derſmiſſen ließ; die Rechtsüberzeugung der Regierung 
Sicherheit die Bürgſchaften klar und unzweideutig Franz aller m. p. 


feſtftehender Rechtszuſftände und einträchtigen Zuſam. Auf Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſt 


5 \ d m 0 eigenen Befehl: erſten Tagen des September eine Depeſche an den N Es wird geitattet jein, diejen allgemeinen Beſchul⸗ 
menwirkens zu verleihen, und hiebei erklärt, daß ſolche Stephan v. Horvath m. p americaniſchen Geſandten in Paris gerichtet hat. Inſdigungen vorweg eine ebenſo allgemeine Antwort ent— 
Bürgſchaften nur durch Juſtitutionen und Rechtszu⸗ R dieſer Depeſche wird Herr Bigelow angewieſen, Herrn zegenzuhalten, aber eine Antwort, welche den Vorzug 
fände begründet werden, welche e Droyn der Lhuys bekannt zu geben, die Regierungſder Wahrheit hat. So hoch bält die kaiſerliche Nes 

2 . * 2 > 8 2 Fi 18 4 * * ” 1 
ge 17 r uf 25 Anforderungen Der Juſtizminiſter hat dem Kreisgerichtsrathe in Ried Ma- der Vereinigten Staaten habe in Erfahrung gebracht, rung die Sache des Rechtes, daß ſie dieſe Sache ruck⸗ 


bandes derſelben gleichmäßig entſprechen. N und zu Kreisgerichtsräthen und zwar in Korneuburg den dispo⸗ die erſte Sendung von nubiſchen Truppen erfolgte, reich die Sache der verfaſſungsmäßigen Entwicklung 
Innerhalb der in demſelben feſtgeſtellten Gränzen nibien Kreiegerichlerath Friedrich Straub, in St. Pölten den konnte die amerikaniſche Regierung keine Notiz davon|des Reiches wäre. In der That iſt he beides. Nur 


u . „nehmen, weil fie mit der Regelung der inneren, das Recht ewährt den Völkern Oeſterreichs die Si⸗ 
Diplom vom 20. Oetober 1860 die Wiederherſtellung Ried den Rathsſeeretär bein Landesgerichte in Linz Johann Mo A f 2 9 


roßfürſtenthums Siebenbürgen, die legalen Vertreterſben Lehranſtalt ernannt. Mexico bringen ſollten. Das franzoͤſiſche Cabinet wird unſer erhabener Monarch anerkannt hat, mag dem 
des Landes auf Grund deſſen früheren Landesgeſetze . iuvfmerkſam gemacht, daß der Congreß wiederholt die Ungeſtüm zur Entſchuldigung dienen, mit dem er 
gnädigſt einberufen. . Aufrechthaltung der Monroe Doetrin ausgeſprochen ſich geltend zu machen ſucht, es erwirbt ihm keinen 


3 s i hat, und daß die Regierung und das Volk vonſhöheren Anſpruch auf Berückſichtigung. Denn das 
gen gefunden, den Landtag Unſeres Großfürſtenthums Nichtamtlicher Theil. Amerika mit Leidweſen das Vorgehen Frankreichs in gemeinſame Recht ſteht über ihm und dies gemein⸗ 
Krakau, 22. November. Mexieo anſehen. So weit die Depeſche. Thatſache iſt, ſame Recht ſoll zum Abſchluß gebracht, zum werth⸗ 


h s be , „daß Napoleon wirklich von feinem Plane, abermals vollen Eigenthum aller Völker dieſes Reiches erhoͤben 
Artikel vom Jahre 1791 feſtgeſtellten Zuſammenſez. Wie die „Deb.“ mittheilt, gibt eine in Wie nſnubiſche Truppen nach Mexico zu ſenden, Abſtandſwerden. 


zung einzuberufen. eingetroffene Depeſche des Freiherrn von Beuſt Er⸗ genommen hat. In der That iſt alſo die hochwichtige politiſche 


Sit ausgeſprochene und ſichergeſtellte Gleichheit aller länterungen zufolge wäre die ſächſiſche Regierung nur Tag. Ein Telegramm aus Torento meldet, daß frage, und wir dürfen fordern, daß man nicht wills 
Unferer Unterthanen vor dem Geſetze, durch die allen unter der Bedingung der vorläufigen Beſeitigung derſeine Anzahl Soldaten, unter der Beſchuldigungſkührlich mit Argumenten ſchalte, die in ſehr ernſtem 
derbürgte freie Religionsübung, von Stand und Ge politiſchen Frage auf die handelspolitiſche Unterhand⸗pronocirter Sympathien mit den Verſchwörern, ver- Sinne vor die Oeffentlichkeit gebracht worden ſind. 
burt unabhängige Aemterfähigkeit und allen obliegende lung eingegangen. Auch Bayern und Württembergſhaftet wurde. Patrouillen durchſtreifen die Stadt Wir haben nachgewieſen, daß ein Termin der Siſti⸗ 
gemeinſame und gleiche Wehr- und Steuerpflicht undſſollen ähnliche Reſerven gemacht haben. und ihre Umgebungen. Viele Amerikaner verlaſſenfrung des Geſetzes über die Reichsvertretung auf Tag 
durch die Beſeitigung der Frohnen in volle Gleich In ſeiner neuen Broſchüre äußert Boggio überſdas Land. Die Orangiſten treffen von allen Seiten und Stunde rechtlich nicht eriſtirt, daß das Erlöſchen 


letzten abgeſchloſſenen Steuertabellen den Betrag von Beſitz ſeiner natürlichen Hauptſtadt zu ſetzen. Dadurch Der Inhalt der neueſten Poſt aus Jamaica den, zur Durchführung zu bringen. Wir haben uns 
acht Gulden entrichtet haben; — ſondern Wir haben unterſcheidet ſich ſeine Politik von der ſeiner Nach- gibt allen Londoner Blättern Stoff zu Betrachtungen. dabei auf die klaren Beſtimmungen der Geſetze, auf 
auch Sorge getragen, daß Angehörige dieſer früherſfolger. Pepoli und Minghetti, die Urheber der Sep⸗(„Globe“, „Times“, „Poſt“ und „Herald“ ſind mit Art. VI. und II. der Verfaſſung, auf das Allerboͤchſte 


Mit Freuden begrüßen Wir Euch als die geſetz⸗ durch ſeine Convention zeriſſen haben. Cavour wollte find über das Verfahren der engliſchen Civil⸗ undſſcheidende Bedeutung für die Rechtsfrage hervorgebo⸗ 
lichen Vertreter Unſeres geliebten Großfürſtenthums in erſter Linie mit dem Willen des Papſtes nach Militärbehörden empört. Der „Advertiſer“ fällt kein ben. Da dieſer Theil der Argumentation im Mes 


Nilitärverdienſtkreuzes mit der Kriegsdecoration, Feld⸗ ziehen; es iſt alſo zur Untbätigkeit jetzt genöthigt Auf Jamaica iſt einer Meldung aus Newyork“ Iſt nicht vielmehr nach Artikel VI. des Februar⸗ 
marſchalllieutenant Ludwig Grafen Folliot Creu- während es unter Gavour die Wahl des Zeitpunctes 9. d. zufolge, der Aufſtand erneuert heftig ausgebro⸗ patents die Reichsverfaſſung der Inbegriff aller vor⸗ 
Nevilfe gnädigſt ernannt haben, fordern Wir Euch zum Handeln hatte. Ohne Illuſion, es kann wederſchen; viele Honoratioren wurden ermordet. angegangenen, der wieder ins Leben gerufenen und 
leben Getreuen auf, in alles, was er Euch iu Unſerem durch Gewalt, noch durch eine Revolution nach Rom] Die Revolutionen in Südamerika ſcheinen dem Ende der neu erlaſſenen Grundgeſetze. 
niglichen Namen vorleget, volles Vertrauen zu ſetzen, kommen. f zuzuneigen. Die Revolution in Peru ſcheint auszu- Sind unter den wieder ins Leben gerufenen Grund» 
ſſar Euch Die Deerete, welche am 16. im „Moniteur“ er⸗ſterben. Die Reihen der Aufſtändiſchen lichten ſich geſetzen nicht die ungariſchen Verfaſſungsgeſetze nach 
ekannt zu gebenden Entſchließungen mit dankbarenſſchienen ſind, beſchäftigen noch fortwährend die öffent- durch Deſertion und die Führer ſelbſt liegen in Ha- der klaren Beſtimmung des Diploms vom 20. Oetober 
efühlen entgegenzunehmen. liche Meinung, aber beſonders die Journale. Die der. Der militäriſche Gouverneur von Arequipa hatteſzu verſtehen? 
Berufen die Frage der Regelung des ſtaatsrecht⸗ „Opinion Nationale“ iſt nach wie vor ſehr erbittert, dem revolutionären Präſidenten bereits den Gehorfam) Sit ein Begriff, ein organiſches Ganze lebensfähig 
lichen Verhältniſſes Unſeres geliebten Großfürſten⸗ſtröſtet ſich aber damit, „daß die Armee⸗Reduction gar aufgekündigt. In Bolivia hatte General Melganjo wenn einzelne Hauptbeftandtheile mit einander im Wie 


thums Siebenbürgen in reifliche Erwägung zu ziehen, nichts zu bedeuten babe“, da Frankreich keineswegs einen entſchiedenen Sieg über die revolutionäre Par- derſpruche ſtehen? 

und um dieſe Frage bei dem innigen Verbande, in entwaffne. Das „Pays“ dagegen ſucht in einem, tei in Potai davongetragen. Mehrere der Inſurgen⸗ Beſteht nicht — unausgeglichen bis zum heuti⸗ 
welchem Unſer geliebtes Großfürſtenthum Siebenbür⸗ „de I Etat actuel de Europe“ überſchriebenen Ar⸗ſtenführer hatten ſich über die Anden auf argentini⸗ gen Tage — ein ſolcher Widerſpruch zwiſchen den 
den zu Unſerer ungariſchen Krone ſteht, im richtigſtikel darzuthun, daß die Armee⸗Reduction vollſtändigſſches Gebiet geflüchtet. ungariſchen Verfaſſungsgeſetzen und dem Reichstaths⸗ 
verſtandenen Intereſſe beider dieſer Länder einer end⸗ gerechtfertigt ſei. Dae halbamtliche Blatt betheuert ſtatut? 

gültigen Löſung zuzuführen, legen Wir Euch, gleichwie zuerſt, daß der Kaiſer die größte Vorliebe für die ER —„— Iſt die Ausgleichung nicht eine Vor- und Lebens⸗ 
Wir den bereits bernfenen ungariſchen Landtag zur Armee habe, daß aber eine Reduction derſelben durch bedingung zur Durchfuͤhrung der Reichsverfaſſung und 


Reviſion des ſiebenten Geſetzartikels vom J. 1847/48 die gegenwärtige Lage Europa's vollſtändig gerechtfer Die „Wr. Abdp.“ ſchreibt: Die Erörterungen un⸗ ihres integrirenden Beſtandtheils: des Reichsraths⸗ 
ſchliufordern gewillt ſind, als alleinigen und aus⸗ tigt ſei. Die einzigen Angelegenheiten, die Frank- ſeres Donnerſtagsartikels find auf lebhaften Wider: ſtatuts? 5 
ließlichen Gegenſtand Euerer Berathung die Revi⸗ reich noch zu ordnen habe, ſeien nahe daran, geregelt ſpruch von Seite eines Theiles der hieſigen Preſſe! Hat das Allerhöchſte Handſchreiben vom 20. Des 


tober 1860 nicht zur Regelung der ſtaatsrechtlichen 
Verhältniſſe des Königreichs Ungarn den ungariſchen 
Landtag für berufen erklärt, und endlich hat das 
Februarpatent in Art. II nicht ausdrücklich dieſes 
Allerhöͤchſte Handſchreiben als maßgebend bezeichnet? 

Mit der Beantwortung dieſer Fragen wird auch 
ein weſentlicher Theil der Einzeleinwendungen fallen 
welche unſerer Darlegung entgegengehalten worden 
find. Die „Preſſe“ wird bei der Leetüre des Aller⸗ 
höchſten Handſchreiben vom 20. October 1860 — 
einer Lectüre, die ſie bisher verſäumt zu haben ſcheint 
— einen angeblich unklaren Ausdruck unſeres Artikels 
wörtlich wiederfinden und anerkennen, daß derſelbe 
ſich auf die ungariſchen Verfaſſungsgeſetze bezieht; 
die „N. Fr. Pr.“ wird ſich zu dem Geſtändniſſe ge 
nöthigt ſehen, daß das feierliche Gelöbniß des Schu⸗ 
‚586 gegen jeden Angriff nicht dem Reichsſtatut, ſon⸗ 
dern der Reichsverfaſſung, d. i. jenem Inbegriffe der 
Grundgeſetze gegolten hat, welcher auch das ungari— 
ſche Landesrecht umſchließt und für welchen Inbegriff 
eben die innere Harmonie, die Ausgleichung der Wi⸗ 
derſprüche herbeigeführt werden ſoll. Es wird da⸗ 
mit auch klar werden, warum ſich die Siſtirungs⸗ 
maßregel nicht auf die Landtage beziehen konnte. 
Unſchwer wird ſie erkennen, daß dieſe in ihrer 
rechtlichen Wirkſamkeit von keiner ſtaatsrechtlichen 


ſcheint uns die Reform der Sparcaſſe⸗Statuten unabweis- die Operationen werden ohne ihn daher vermuthlich 
lich nothwendig, wenn dieſe fo gemeinnützigen Anſtalten beſſer gehen, als unter ſeiner Leitung. — Am Hofla⸗ 
nicht liguidiren ſollen, wohin es zum großen Nachtheile für[ger iſt frohe Zeit; es werden nun vier Serien Gäſte 
das ganze Land unter dem Einfluſſe der im Eingange an. gezogen werden, da erſt am 8. December die portu⸗ 
gegebenen Thatſachen endlich kommen könnte. Mehr als gieſiſchen Majeſtäten eintreffen; zu der vierten Zie— 
jemals haben jetzt die Sparcaſſen eine wichtige Bedeutung hung werden Herr und Frau Drouyn de Lhuys ge⸗ 
für das Land, denn die Selbſtverwaltung hat jetzt an dieſhören. — Nubar Paſcha hat den Auftrag von Seiten 
Stelle des Schutzes der Regierungs⸗Organe in inneren des Vicekönigs, für ſeine Privatcaſſe am hieſigen 
Landesangelegenheiten, in Angelegenheiten der Gemeinde Platze ein Anlehen abzuſchließen, für welches die Ein⸗ 
und des Bezirks zu treten. Der gute Erfolg der in Ans. künfte der Domainen die jo nöthige Büͤrgſchaft abge⸗ 
ſicht ſtehenden im Principe heilſamen Verwaltungeformſben ſollen. — Die Erſparniſſe im Militärbudget ſind 
hängt größtentheils von dem Lande ſelbſt und von derſoffieiell; die Reductionen desjenigen der Marine ſol⸗ 
Thätigkeit ſeiner Bewohner ab. Soll ſich das Land in ſei⸗(len, wie heute verſichert wird, ſich auf die runde 
kungskreiſes herbeiführen können, ſo daß fi dieſelbe blosſner Verwaltung auf eigene Kräfte ftügen, jo müſſen ſeine Summe von etwa 8 Millionen belaufen. Da das 
auf kleinere Einlagen wird beſchränken müſſen. Wir fügten Bewohner, oder doch wenigſtens der überwiegende Theil Finanz⸗Miniſterium überdies von nun an die Gehäl⸗ 
zugleich hinzu, daß es in dieſem Falle gerathen iſt, dafürſderſelben individuell ohne fremde Hilfe exiſtiren können. [ter von nahezu 5000 Beamten zu erſparen gedenkt, 
zu ſorgen, damit die Sparcaſſe ihre Thätigkeit nicht bloß Dazu führen nur Arbeit und Sparſamkeit; die Sparcaſſenſſo hegt man die Zuverſicht, auf dieſe Weiſe ſchließ⸗ 
auf die Hauptſtadt beſchränke, ſondern dieſelbe auf das ſpielen aber dabei eine wichtige Rolle, weil fie Jedermann lich doch des um ſich freſſenden Defieits Herr zu wer⸗ 
ganze Land und wenigſtens auf jene Theile desſelben aus- eine leichte Gelegenheit zur ſichern und vortheilbringendenſden. — Seit dem 10. d. Mts. iſt hier ein dantſches 
dehne, wo keine Spareaſſen beſtehen. Bei dem Umſtande, Benützung der Früchte ſeines Fleißes darbieten. Eine wei Conſulat errichtet worden, das dem franzöſiſchen Ban⸗ 
als in ganz Oſtgalizien bis nunzu keine ähnliche Anſtaltſtere Auseinanderſetzung der Bedeutung der Sparcaffen dürfteſquier P. Calon übertragen worden iſt. — Die Prin⸗ 
beſteht und in Weſigalizſen nur die Städte Tarnow undfüberflüſſig fein, da die großen Dienſte, welche die Anſtal⸗zeſſin Baceioechi hat dem kaiſerlichen Prinzen das 
Rzeszow Sparcaſſen beſitzen, würde ſich für die Lembergerſten der Menſchheit leiſten, bereits eine allgemeine Aner- Gut Korn-er⸗Houet, das der Kaiſer kürzlich beſuchte, 
Spareaſſe ein ſehr umfangreicher Wirkungskreis eröffnen kennung gefunden haben.“ zum Geſchenk gemacht. Böſe Zungen behaupten, es 
und könnte dieſelbe in der That ein Landesinſtitut, eine koſte ihr zu viel Geld. — Der „Temps“ enthält 
galiziſche Spareaſſe werden, was ſie ihrem Namen nach heute ein Communiqué, weil er es gewagt, zu ſagen, 


chie jenes Gewicht haben, welches auch für die Ge⸗ 
ſammtintereſſen des Reiches ſehr einflußreich werden 
könnte. 8 25 


; I Krakau, 22. November. 
Die „Gazeta Lwowska“ ſchreibt weiter in ihrem Auf- 
ſatz über die Lemberger Spareaſſe: „Wir haben ge⸗ 
ſtern die Beſorgniß ausgeſprochen, daß nicht zu beſeitigende 
Verhältniſſe und namentlich die Errichtung der Filial— 
Etabliſſements großer Creditanſtalten, der Lemberger Spar: 
caſſe nach und nach die Einlagen größerer Beträge entzie- 
hen und dadurch eine Schmälerung ihres bisherigen Wir⸗ 


— em 


Vorausſetzung abhängig ſind, daß der auszureichende 
Widerſpruch ſie in keiner Weiſe berührt. Auch über 
dieſen Punet iſt das Geſetz in ſich ſo klar, daß es 
nur durch künſtlichen Proceß verwirrt zu werden 
vermag. | 

Und damit ſind wir bei dem entſcheidenden Puncte 
angelangt, nicht das Recht des Reichsrathsſtatutes hat 
unſer Donnerſtagartikel beſtritten, ſondern die Wirk— 
ſamkeit dieſes Rechtes, ſo lange die Vorbedingungen 
nicht erfüllt ſind; nicht das jüngere Recht ſoll dem 
älteren weichen, ſondern durch die in den Geſetzen 
vorgeſehene lebendige Wirkſamkeit dieſes letzteren ſoll 
die Wirkſamkeit auch des erſtern angeftrebt werden. 
Das iſt der geſetzliche Weg und wir vermögen nicht 
abzuſehen, wie er das Rechtsbewußtſein erſchüftern 


ſoll. Einem Rechtsbewußtſein aber, das ſeine Gründe gebun 


außerhalb des Geſetzes ſucht, möchten wir nur die 
Frage vorlegen: iſt es nicht ernſte Pflicht, den Weg, 
den man bisher eingeſchlagen, zu verlaſſen, wenn man 
erkannt hat, daß er nicht zum Ziele führt? Und will 
man etwa als Beweis, daß der frühere Vorgang der 
richtige war, die Thatſache anführen, daß die Theil⸗ 
nahme der Völker an der Beſchickung des Reichsraths 
mit jedem Jahre abnahm und der Gewinn eines 
Theils der Vertreter Siebenbürgens nur durch durch- 
eee un zu erzielen war? 

ir glauben unſere Meinung offen und beſtimmt 
ausgeſprochen zu haben. Es ſind nicht neue Geſichts⸗ 
puncte, die wir aufgeſtellt, das Patent vom 20. Sep⸗ 
tember beruht auf ihnen, ſie ſind in kaiſerlichen Wor⸗ 
ten den Völkern Oeſterreichs dargelegt worden. Wir 
hegen die zuverſichtliche Hoffnung, daß ſie die Zu⸗ 
kunft Oeſterreichs beſtimmen, im beſten Sinne beſtim⸗ 
men werden. Wir täuſchen uns nicht über die Schwie⸗— 
rigkeiten. Es iſt — wir wiederholen es — ein lan⸗ 
ger mühevoller Weg, den die Regierung eingeſchla⸗ 
gen, allein es iſt kein Umweg. An den Völkern Der 
ſterreichs iſt es ihn zu kürzen, darzuthun, wie leben: 
dig und wie thatkräftig ihr Drang nach verfaſſungs⸗ 
mäßiger Geſtaltung ihres öffentlichen Lebens und wah— 


rer Freiheit iſt. Geiſtige Vereinzelung, und beruhte 


ſie auf den ehrenhafteſten Motiven, wird verwerflich, 
wenn es das Wohl des Ganzen gilt. In dieſem 


Sinne, vom Standpunet des Rechts, vom Stand⸗ 


punct des hohen Ziels, dem wir alle entgegenſtreben, 
möchten wir zu einer vertrauensvollen Unterftügung 
der Regierung auffordern. b 
Dem „Czas“ iſt das kön. Reſeript an die Cro 
ten ein überaus werthvelles Document, „da es nicht 
nur als praktiſche Anwendung des September⸗Mani⸗ 
feſtes ſich darſtellt, ſondern auch in unwiderleglicher 
Weiſe von der mit dem October-Diplom verbürgten 
wahren Rechtscontinuität Zeugniß ablegt.“ Insbe⸗ 
ſondere greift das polniſche Organ jene kaiſerlichen 
Worte auf, wo den Cxroaten die Nationalität und die 
alten Landesinſtitutionen garantirt werden und es er⸗ 
blickt darin ein vielverheißendes Präcedenz für Gali— 
zien. „Dieſes Land“ — heißt es weiter — „könnte 
mit Recht erwarten, daß die Krone auch ihm dieſe 
„natürlichen Grundlagen“ zugeſtehen werde und ver⸗ 
trauensvoll ſehe es der Erfüllung des kaiſerlichen 
Wortes entgegen. Die Krone koͤnne deſſen ſicher 
ſein, daß das Land und ſeine Vertretung auch auf 
eine ſolche Baſis geſtellt, den ihnen geſchenkten Ver⸗ 
trauen, in Allem, was das Wohl der Monarchie und 
ſpeeiell Galiziens betrifft, entſprechen werden.“ 
In einem andern Artikel warnt der „Czas? eben 
ſo vor dem Peſſimismus, der in den Zweifeln, welche 
Regierungsform Oeſterreich endlich erlangen und wel— 
cher Wirkungskreis dem Landtage zufallen wird, ſeinen 
Urſprung nimmt, wie nicht minder vor dem Optimis⸗ 
mus, der für Galizien bei der Löſung der ſtaatsrecht⸗ 
lichen Fragen eine entſcheidende Vermittlerrolle in 
Ausſicht ſtellt. Allerdings müſſe Galizien trachten, 
meint der „Czas!, daß die Stimme dieſer großen 
Provinz in der Menarchie ſich Gehör verſchaffe, doch 
das werde nicht ſo ſehr von dem künftigen Regie⸗ 
rungsſyſteme überhaupt abhängen, als vielmehr da— 
von, daß das Land die ihm zugeſtandenen rechtlichen 
Mittel mit weiſer Mäßigung dazu anwende, um ſich 
der beengenden Säuglingsbande mitſammt der allzu 
ſorgſamen Amme zu entledigen. Dies könne nur 
mittels der neuen Geweindeorganiſation und der 
Kreisvertretungen erreicht werden und daher müſſe 
man vor Allem an die Bewältigung dieſer Aufgabe 
denken. Wenn überdies durch Zugeſtehung der Gleich⸗ 
berechtigung auch das Zerwürfniß mit den Ruthenen 
ehoben ſein werde, ſo ſtehe dann das Land innerlich 
eſtärkt da und ſeine Stimme werde in der Monar⸗ 


de 


ohnehin fein ſollte. Zum Zwecke der praktiſchen Durchfüh- f ab ob ik oh 10 1 etc Betreffs der 
rung dieſer Idee könnte die Sparcaſſe Agenten aufſtellen, . 5 oe Armee-Reduetion ſich widerſprechen! Das Communi⸗ 
welche ermächtigt wären, von den Parteien Einlagen für Deſterreichiſche Monarchie. qué, welches, nebenbei geſagt, behauptet, die Armee 
Rechnung der Sparcaſſe gegen Ausſtellung von Bücheln) Wien, 21. November. Se. Majeftät der Kaiſer werde nur um 10,000 und nicht um 42,000 Mann 
anzunehmen, deren Blanquette bei den Gemeindeämtern zu haben geſtern Vormittags Privataudienzen zu erthei⸗redueirt, ſoll darthun, die Regierung habe vollſtändig 
deponiren und nur theilweiſe den Agenten zum Gebrauchellen geruht. > logiſch gehandelt. 

zu erfolgen wären. Als Agenten könnten vorläufig die ini Se. Majeſtät der Kaiſer haben 400 fl. als Bei.“ Prinz Napoleon kommt mit dem König von 
allen Bezirkſtädten aufgeſtellten k. k. Steuerämter fungi- tray zum Schulhausbau in Unter-Lentaſch (Tirol)ſportugal nach Compiegne, und wird vermuthlich doch 
ren, welche an beſtimmten Tagen und Stunden, welcheſallergnaͤdigſt zu ſpenden geruht. Ausſtellungs⸗Präſident. f 
den Erlegern zuſagen und wozu ſich namentlich die Wochen Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Comité zur Aus Paris meldet man der „Berl. Mont. ⸗Itg.“, daß 
und Jahrmärkte eignen, die Einlagen zu übernehmen, in [Errichtung eines „Haydn-Denkmals“ geſtattet, nachſdas Senats-Mitälied Emile Ollivier, nachdem er vor 
ein beſonderes Regiſter einzutragen und wöchentlich an die Aufftelung des Modells in der k. k. Gießerei undſeinigen Jahren feine erſte Frau, eine Tochter des Abbé 
Spareaſſe in Lemberg mittelſt Ueberweiſungen an die k. k. Erlangung der Mittel zum Guſſe, die Bitte um dasſeiszt, durch den Tod verloren, ſich in kurzem mit der ſchö⸗ | 
Landeshaupteaſſe zu überſenden hätten. Auf dieſe Art hät. Metall, dazu a. h. demſelben unterbreiten zu dürfen.] nen Vorleſerin und Freundin der Kaiſerin Eugenie, Fräu - 
ten die Bewohner der Bezirksorte und ihrer nächſten Um- Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Comité zurſlein Bouvet, wieder vermählen werde. Derſelbe hielt auch 

g Gelegenheit, ihre täglichen oder wöchentlichen Er[Erhaltung eines würdigen Grabdenkmals für den unlängſt um die Hand einer Tochter des verſtorbenen 
Generalmuſikdirectors Meyerbeer an. 


ſparniſſe nutzbringend zu verwenden, die galiziſche Spar- Mineralogen Friedrich Mohs auf dem hieſigen pro- 
caffe aber würde durch Vermittlung ihrer Agentien wö⸗ſteſtantiſchen. Friedhofe einen Beitrag von 300 fl. al“ Die erwähnte Broſchüre Perfignys — denn wenn 
chentliche Einnahmen gewinnen, ohne irgend einem Procen-lergnädigſt zuſtellen zu laſſen geruht. er ſie auch nicht geſchrieben, ſo hat er ſie doch Seite für Seite 
tenverluſte ausgeſetzt zu ſein, weil fie die Intereſſen den Allerhöchſter Anordnung zufolge wird das Cadet inſpirirt — iſt, ſchreibt man der „K. Z.“, wieder voll von 
Parteien erſt vom erſten Tage des nach der ſtattgehabtenſten-Inſtitut in Fiume nach St. Pölten verlegt undſjenen Extravaganzen, an die man bei feinem Namen ber 
Einlage folgenden Monats auszahlt und auch nur bis zum das hiedurch disponibel werdende Inſtituts⸗Gebäudeſreits gewohnt iſt. Ich hebe heute nur zwei der komiſchſten 
letzten Tage des der Kündigung oder Behebung der Ein- zur Benützung der Marine überlaſſen. Einzelheiten daraus hervor. Zunächſt ſeine neue Theorie 
lagen vorangehenden Monats berechnet. Die Einlagen wür- Der Cardinal-Primas von Ungarn, Herr vonſüber die Pyramiden. Die Pyramiden Aegyptens ſind nach 
den den Intereſſenten durch dieſelben k. k. Steuerämter,Scitovsky iſt geſtern um halb 7 Uhr mit demſihm nichts weniger als Grabmonumente; fie wurden viel⸗ 
bei denen fie eingefloſſen find, zurückgeſtellt werden, die[Frühzuge der Nordbahn nach Gran abgereiſt, mehr nur als Schutzmauern und Wälle errichtet, welche 
bezüglichen Rechnungen wären nach dem Merkantilſtyl, wel⸗ Borgeſtern verſchied in Baden Baden Frau Emma das Land vor den Verheerungen des Wüſtenſandes zu ſchützen 
cher zur Erhaltung der Evidenz und Klarheit am geeig-[Obermeier, in weiteren Kreiſen bekannt durch ihrenſbeſtimmt waren. Die zweite Merkwürdigkeit aus dem In⸗ 
netſten iſt, durch Soll und Haben zu führen. Die Central außerordentlichen Wohlthätigkeitsſinn, welchen ſie in Wien, halte dieſes ſeltſamen ſchriftſtelleriſchen Conglomerats ſind 
anſtalt in Lemberg würde überdies jedes Local⸗ Gemeindeamt Rom und Paris, wo fie abwechſelnd lebte, bethätigte. Der genealogiſche Notizen über Perſiguy ſelbſt, deren Erlangung 
zur Ausübung der Funetion eines Agentie-Curators ſichſgreiſe Meiſter Roſſini hing an ihr mit beſonderer Ver mir von competenter Seite anf folgenden Hergang zurück⸗ 
erbitten und das Gemeindeamt dieſe Function durch ausſehrung. 58 geführt wird. Zur Zeit, als Perſiguy noch Miniſter des 
ſeiner Mitte delegirte Mitglieder verſehen laſſen. Eine ähn— Der che malige moldauiſche Miniſter Fürſt Theo- Innern war, erging an den Vorſtand des Archivs von 
liche Einrichtung beſtand bereits in der ehemaligen Freiſtadtſdor Ghika, iſt auf der Durchreiſe nach Wien be-[Grenoble zweimal dringende Aufforderung, doch nachzufor⸗ 
Krakau, deren im Jahre 1844 gegründete Sparcaſſe mit griffen, am 19. Früh in Lemberg am Lungen⸗-ſſchen, ob ſich nicht in den Archiven „Cartons“ auffinden 
Rüͤckſicht auf ihren engen Wirkungskreis keine eigenen Be- ſchlage geſtorben. — ließen, die Licht über die Herkunft Sr. Exeellenz des da 
amten hatte, ſondern die Dienſte der bei der Haupteaſſef Die erſte von Seite der k. k. Gartenbau- Geſellſchaft maligen Miniſters des Innern zu verbreiten vermochten. 
der Regierung angeſtellten Beamten in Anſpruch nahm, veranſtaltete Verſammlung der Gärtner Wiens findet In der That iſt Perſigny's Abſtammung und feine Fami⸗ 
welche die Uebernahme und Rückſtellung der Einlagen un' Mittwoch den 22. d. ſtatt. lie in der Dauphiné in ein ziemlich myſterikſes Dunkel 
ter der Controle eines von der Sparcaſſe-Direetion einge⸗ Deutſchland. gehüllt. Der betreffende Beamte nun, wenig erfahren in 
ſetzten Comité's unentgeltlich beſorgten. Außerdem war eines Neben Lord Granville, deſſen Ernennung zumſhöfiſchen Künſten, ſtellte eifrige Nachforſchungen an, ohne 
Jilialagentie bei der ärariſchen Bergwerkscaſſe in Jaworzuo,ſengliſchen Geſandten in Berlin dortige Blätter als defi- jedoch irgend etwas dem Miniſter Angenehmes finden zu 
welche Einlagen annahm und zmückzahlte und mit derſnikiv gemeldet haben, werden der „Schl. Z.“ zufolge nochfkönnen; was Wunder da, daß ihn eines Tages die Nach⸗ 
Hauptcaffe in Krakau Abrechnung pflog. Die Krakauerſimmer auch andere Namen genannt, ſo namentlich, richt von ſeiner Penſionirung überraſchte! Ihm folgte ein 
Sparcaffe mußte ſpäter ſich auflsſen und liquidiren, nach- falls Granville nicht annehmen ſollte, Lord Wodehouſe. anderer Beamter, eigens von Paris nach Grenoble geſchickt, 
dem ſich Niemand fand, der den in Oeſterreich geſetzlich. Die Abftimmung über den mittelftaatlichen An-ſund als an dieſen die nämliche Aufforderung erging, ſiehe 
vorgeſchriebenen Bürgſchaftsfond erlegt hätte. Wie wir ver- trag betreffend melden Berliner Blätter aus Frank'ſda, fo fand er alsbald in jenen „Cartous“ alles, was man 
nehmen, beabſichtigt die Krakauer wechſelſeitige Feuer furt: „Gegen den Antrag der Großmächte und mitſ verlangte, und das Nefultat iſt nun in der genannten Bro⸗ 
Aſſecuranz-Geſellſchaft jetzt eine Sparcaſſe in Krakau zuden Anttagſtellern für Abſtimmung ohne Vortrag desſſchüre dem verehrlichen Publicum zur beſchaulichen und er- 
gründen, und es wäre im Jutereſſe des Landes zu wün.]Ausſchuſſes ſtimmten Baden, die XII., XIII. und XVI. [baulichen Lecture dargeboten worden. Hier, wo man dieſe 
ſchen, daß dieſe Idee verwirklicht werde. Nach dieſer Ab- Curie. Luxemburg enthielt ſich der Abſtimmung. Schwächen Perſignp's kennt, iſt man geneigt, fie ihm zu 
ſchweifung kehren wir zum eigentlichen Gegenſtande zurück. Zur Beendigung der zwiſchen den deutſchen Mit- verzeihen, weil er dreimal feinen Kopf für den Kaiſer ein- 
Wir haben den Weg gezeigt, auf welchem die galiziſche[tel und Kleinſtaaten ſchwebenden Verhandlungen überſgeſetzt hat, aber anderswo würde ein Phantaſt, wie dieſer 
Spareaſſe in den Bezirksſtädten Agentien gewinnen könnte. eine gemeinſchaftliche Vertretung der Induſtrie dieſer Freund Napoleons III., ſchwerlich je eine Rolle geſpielt 
Es handelt ſich nunmehr darum, auch dem Landvolke Ge. Staaten bei der Pariſer Ausſtellung find die früherſhaben. : il 

legenheit zu bieten, von dieſer gemeinnützigen Anſtaltſin Leipzig verſammelten Bevollmächtigten neuerdings — Italien. x 
Nutzen zu ziehen. Wir glauben, daß in dieſer Hinſicht dielin Frankfurt a. M. zufammengetreten. Zum Präſidenten des Senates hat der König 
Geistlichkeit beider Ritus berufen wäre, an dem Werke,, In Steinfurt verſtarb am 12. d. im 73. Le⸗Coſati, zu. Vicepräſidenten Durando, Marzucchl, 
welches das Wohl des feiner Obhut anvertrauten Volkesſbensjahre die Fuͤrſtin zu Beutheim⸗Bentheim Vaeca und Torrearſa ernannt. g 
zum Zwecke hat, theilzunehmen und dasſelbe zu unterſtützen. und Bentheim-Steinfurt, Wilhelmine Karoline Fri. Die Errichtung der Volksbanken, womit Tu⸗ 
Sache der Ortsgeiſtlichen wäre es, das Volk über die Be- derike Marie, geborene Prinzeſſin von Solms-⸗frin und Mailand vorangegangen, findet auch an an⸗ 
deutung der Sparcaſſe zu belehren und zur Anlegung deſſen Braunfels. deren Puncten Italiens immer größeren Anklang. In 
anzueifern, was es in guten Zeiten zu erſparen vermag, Belgien. Livorno ſind ebenfalls Schritte zur Einſetzung einer 
um ſich im Nothfalle mit den eigenen Erſparniſſen aufzu. Der Brüſſeler Correſpondent der „K. Z.“ will ſolchen geſchehen, und Urbino, der Geburtsort Ra⸗ 
helfen. Auf dieſe Art wäre jeder Pfarrer ein moraliſcherſnicht in Abrede ſtellen, daß in der ſeit der Reife nachſphael's, hat ſeinen agronomiſchen Fonds zur Errich⸗ 
Sparcaſſeagent und könnte neben der Belehrung und An- Ardenne entſtandenen Verſchlimmerung im Geſund⸗ tung einer Volksbank überwieſen. N der 
eiferung zugleich auch der Vermittler zwiſchen der eigent- heitszuſtand des Königs neueſtens eine kleine Beſſe.“ Garibaldi bemerkt in einem Briefe an feinen Lon⸗ 
lichen Agentie und dem deponirenden Volke ſein, die Ein-Irung eingetreten iſt, aber es iſt doch eben nur 'eine|doner Freund J. Richardſon, daß die Berichte der Zeitun⸗ 
lagen gegen Interimequittungen, welche er an die nächſteſkleine Beſſerung in der Verſchlimmerung. Während ſgen über den Verkauf feiner Pferde irrig ſeien. Er habe 
Agentie im Bezirke zu übergeben hätte, übernehmen undl die offieiöjen Correſpondenzen melden, der König habeſzwei Pferde verkauft aus dem einfachen Grunde, weil fie, 
die erhaltenen, auf den Namen der Erleger lautenden Spar- die Herzogin von Brabant brieflich und die Königin ſihm überflüſſig geweſen ſeien, nicht aus Geldmangel; den 
eaſſebüchel den Parteien einhändigen. Der chriſtliche Eifer Victoria telegraphiſch über ſein Befinden beruhigt, engliſchen Freunden aber, welche ihren Beiſtand angeboten 
unſerer Geiſtlichkeit beider Ritus iſt zu bekannt, als daß geht in parlamentariſchen Kreiſen das Gerücht, dieſhätten, danke er nichtsdeſtoweniger für ihre edle Abſicht, 
man zweifeln könnte, daß fie die Mühe, den Geiſt derltäglic) angekündigte und täglich dementirte Rückkehrſwenn er auch der Unterſtützung nicht bedürfe. } 
Arbeit und Sparſamkeit unter dem Volke zu verbreiten, des erlauchten Patienten ſei deshalb noch nicht er: Rußland. 

nicht bereitwillig übernehmen wollte, deun dies iſt das folgt, weil derſelbe die Fahrt zu Wagen von feinem| Ein erſt unlängft bekannt gewordener Tagesbefehl des 
paſſendſte Mittel, unſeren armen Landleuten aus dem Noth Jagdſchloſſe Ardenne bis zur nächſten Eiſenbahn⸗Sta-Commandeurs des Kaſaniſchen Militärbezirkes Ge⸗ 
ſtande aufzuhelfen, fie nach und nach in moraliſcher undſtion (Jomelle) nicht vertragen könne. nerallieutenants Sjemjakin, über die militärgerichtiiche 
materieller Hinſicht auf eine höhere Culturſtufe zu heben. n Frankreich. Erſchießung eines Lieutenants Tſchernjak, gewährt ei⸗ 
Zu die ſen Anſichten fügen wir noch bei, daß es angezeigt Paris, 18. November. In Algier dauert inſnen Blick in den Verſchwörungsplan, von dem ſchon 
wäre, die für Oſtgalizien beſtimmten Einlagebüchel nicht Abweſenheit des General- Gouverneurs der Kampf 1863 aus Rußland mancherlei gemeldet wurde. Es 
nur in polniſcher, ſondern auch in rutheniſcher Sprache, in/fort, und ſelbſt die Siege, die algeriſche Blätter mel handelte ſich dabei um einen Aufſtand nach Art von 
der Sprache des Volkes, für welches fie beſtimmt ſind, den, beſtätigen nur die Stärke des Feindes. Unter Pugatſcheff, für den man die eben erſt befreiten Bau⸗ 
ausſtellen zu laſſen, denn es geziemt ſich wohl, daß der Er- [den empörten Stämmen befand ſich auch der maͤch⸗ſern zu gewinnen hoffte. Es ſtanden auch Offieiere 
leger aus dem Büchel feine Rechte entnehmen und verfte- tige der Hamians Garabas, der jetzt vom Oberſtenſan der Spie. Durch einen Handſtreich wollten ſie 
hen kann. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe neue, von uns Colomb heimgeſucht ward und ſeine Unterwerfung fih der Stadt Kaſan bemächtigen, dadurch Geld und 


für die Spareaſſe angedeutete Richtung die Nothwendig⸗ anbot. Die Operationen find noch keineswegs been- Hilfsmittel aller Art in die Hand bekommen und 
* 7 Reform der Statuten vorausſetzt, was vor Allem digt. Mae Mahon liegt mit feinen Unterbefehlsha⸗ dann den Aufruhr die Bulle entlang proclamiren, 
zu erwirken wäre. Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen bern wie mit dem Kriegs⸗Miniſter ewig in Streit, Da die Truppen im Weſten des Reiches beſchäftigt 


waren, ſo hätte es jedenfalls Zeit erfordert, auch an 
der Wolga eine genügende Militärmacht zuſammenzu⸗ 
ziehen und auf die Zeit, welche bis dahin vergehen 
mußte, bauten die Verſchwörer ihre Pläne. Schon 


„ Bei Carl Wild in Lemberg iſt eine neue Quadrille 70 45 G., 70.97 W. — Haliz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
nach Motiven der Operette Duniecki's „Die Pagen der Kö⸗ Couv. 69 22 G. 69.92 3 — National⸗Anlehen ohne Couv. 68 33 
nigin Marie“, von Ladislaus Madurowiez zuſammengeſetzt, G. 69.05 W. — Galiz el Ludwizs⸗Eiſenbahn⸗Actien 186.17 
erſchienen. “ G. 188.83 W. 


die Löſung der erſten königlichen Propoſition ſind: 1. 
Die Erhaltung des einheitlichen Beſtandes der Ge— 


1 0 i 4 Im Lemberger polniſchen Theater wird heute eine der) 1082 verl., 1072 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.25 verl. s b Ag 
auf der Militärakademie, verkebrte mit den Agenten lieblichſten Operetten Offenbach's„Dapbnis und Chloe“ gegeben. Das ö. 15 bez. -- Napoleondors fl. 8 80 verl, fl. 8.65 bez. — Ruſſiſche tages eine Deputation an Se. Majeſtät entſendet 
des reuolutionären Centralcomité's, erſchien dann in Libretto hat Herrn Fran! Waligörsfi zum Ueberſetzer. Ce Imperials ft. 6.95 verl., fl. 8 90 ber. — Galiz. Pfandbrieſe nebn werden, um im Einverſtändniſſe mit der betreffenden 
Kaſan und warb in den Kreiſen der dortigen Stu- wäre zu wünſchen, daß dieſe Opereue auch in Krakau fi Ein⸗ lauf. Couv. in ö. W. 68.75 verl. 87.75 bez. — Gal. Pfandbriefe } 
d ür den Aufftand gang verſchaffte. Daher wohl die neuliche Expectoration — um nebſt laufenden Couvous in C.-Mze. fl. 72.— verl., 71.— bez. — 
enten für n Fu and. € arg, mit Eelat zu enden. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 70.50 bez. 
Der „Oziennik theilt mit — was anderweitig „ Das „Stowe“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die 69.50 bez. — Actien der Car! Lndwig-Bahn. ohne Coupons ft 
beeeits vor mehreren Tagen gemeldet worden — daß Mittheilung der — Tone Se. Hochwürden Dr. Lrtwi⸗ſöͤſtr. Währ. 189.— verl., 186.— bez. 
Majeſtät nowicz und der rutheuiſche Domherr Hochwürden Malin ow⸗ 
5 N 3 nr A sti hätten für den Grafen Goluchowski ihre Stimme gege— 


> get N ben, durchaus erfunden iſt. Se. Hochwürten der Eczbiſchof bat 
Brillanten erhalten. Der Text des königlichen Hand- ſſich der Abſtimmung ganz enthalten und Hochw. Malinoweli 
ſchreibens enthält eine allgemeine a der|hat 1 — den Tu e ee ee 
ienſ f i iederherſtellun o Unter dem Titel „Obiory“ (die Wahlen) hat der Literat 
Ne unn — im le og er Herr Euſtachius Gfielsfi, geweſener Notar der Freiſtadt Kra⸗ 


- - - kau, dieſer Tage eine Broſchüre (bei H. C. Budweiſer gedruckt) her: 
Die Eröffnung der Zweigbahn der Warſchau⸗ ausgegeben, in welcher er gegen die aumaßende Sprache des 
Wiener Eiſenbahn nach Lodz hat am 19. d. in rn a 15 e 5 

i t aue ” . rodowa“, om s 
Be des Statthalters, Grafen Berg, ſtattge⸗ daten zum Landtage befürworten, zu Felde zieht. Der Autor er⸗ 


- . 1 x wähnt der vom „Czas“ empfohlenen Candidaten HH. Machal⸗ 

Der k. ruſſiſche Lieutenant Cywihsti vom 75. Selsti, Koczynski und Sawezvnski und a 3 Aut 
baſtopoler Infanterie Regiment iſt wegen Hochverrath vom = Man zum Abgesroneten har uns einen ee cc Bio 
* i an es A feſſor wählen ſoll. er ” das“, eißt es in der roſchüre, der 

— nn 5 — * — Schw u nichts weniger als die öffentliche Meinung vertritt, trat gegen 
re —— — erkernſden hieſigen Schützenverein beftig auf, weil dieſer den Banquler 
und der Kokarde und aller — zu — JuhreſHelcel zum Candidaten aufstellte, der wieder Herrn H osz ow. 
ſchwerer Arbeit in den Feſtungen verurtheilt worden. 


Kopenhagen, 20. November. Der Reichstag iſt 
heute wieder zuſammengetreten. Der Köniz hat den 
Verfaſſungsentwurf des Reichsrathes beſtätigt und 
wird derſelde morgen dem Landsthing vorgelegt. Der 
Finanzminiſter hat einen Geſeßvorſchlag betreffend die 
Stempelabgabe von ausländiſchen Obligationen und 
Wertbpapieren eingebracht. 

Stockholm, 20. November. Die Entſcheidung 
in Betreff des Reformvorſchlages erfolgt wahrſchein⸗ 
lich am 6. k. M. Die Reformpartei des Ritterhau⸗ 
ſes wächſt mit jedem Tage. Die Univerſität von 
Upſala ſchließt ſich dem Adreßſturme an. z 

Paris, 20. November. („Prefje.*) Nigra ſoll 
nach Florenz abreiſen. Walewski, Drouyn und Met⸗ 
ternich gehen morgen nach Compiegne. Der Incaſſo 
der Bank iſt um 27 Millionen vermindert. 

Paris, 20 November (Aends). Aus Frankfurt 
wird gemeldet, Baiern hat den Höfen von Wien und 
Rom offieiell die Anerkennung Italiens angezeigt 
und dieſen Aet dem päpſtlichen Nuntius und dem 


ski vorſchlägt, 1 Herr Ekielski aus, hat der „Czas“ 
d. auf der Mar nicht auch den rakauer Correſpondenten der „Gaz. war.” nieder⸗ 

fir — 1 — — Br ur gedonnert, der die Mitarbeiter des „Gras“ zu Candidaten em: 
aße, dem arſchau. Viener iſe 8 » Am ahı? Jedenfalls werde der aus etlichen hundert unabhängigen 
bedeutendes Unglück ereignet. Bei dem großen Neubau fund geachteten Bürgern beſtebende Schützenverein den Wunſch der 
neben dem Warſchau⸗Wiener Hotel ſtürzte ein Hintergebäude 2 1 beſſer 5 re en 
ein; ei ieb ſogleich todt, mehrere andere Perſo. des „Czas“, die bloß aus einem geringen Perſonale beſteht. Dei 
— en ——— verschüttet Cs wird 5 Berfaſſer gibt hierauf zu verieben, daß die HH. Trzecieski, 
urden te bt, Pen . f bei Hoszowski und Helcel, deren Verdieuſte um Stadt und Land 

der Ausgrabung dieſer Unglücklichen angeſtreng gearbeitet. anerkannt ſeien, paſſendere Candidaten zum Landtage wären, als 
Ohnerachtet der vielen und mit Eile getriebenen Bautenſeie vom „Ezas“ fo kategoriſch und aufpringlich empfohlenen Ganz 
iſt dies ſeit mehreren Jahren hier der erſte Fall dieſerſdidaten. 
Art. Schlechtes Material ſoll auch hier, wie man jagt, die 
Urſache fein. 


— —— — —äͤ — 
Local- und Provinzial - Nachrichten. 
Krakau, den 22. November. 
% Mit Allerhöchſter Entſchließung vom 26. October l. J. wur: 
den die Beſoldungen der Beamten der Krakauer Univerſitäte⸗ 
Bibliothek vom 1. Jänner 1866 angefangen, folgendermaßen er⸗ und von da über Reichſtadt, Niemes, Böhmiſch⸗Aicha zur Verbin: 
hoͤht: der Gehalt des Cuſtos von 787 fl. 50 kr. auf 1000 fl.; je⸗ dung der Auſſig⸗Teplitzer und der nördlichen Staatsbahn mit der 
ner des Scriptors von 525 fl. auf 600 fl. und das Adjutum des ſuͤdnorddeutſchen Verbindungsbahn unterm 16. d. Mis. verliehen. 
Amanuenfis von 315 fl. auf 400 fl. ö. W. 5 — Die galiziſche Carl Ludwig⸗Bahn hat in der erſten 
Die Stattbalterei⸗Commiſſion in Krakau wurde gleich den [Hälfte des November 162442 fl. gegen 126.392 fl. in derſelben 
andern Lanpdesſtellen von dem h. Stauteminiſterium ermächtigt, die Periode des vorigen Jahres, alſo heuer 36.050 fl. mehr einge⸗ 
„tung ſolcher Sparcaſſen, die 2. * en uns|nommen, 
eſchräutten Haftung gegründet werden, zu bewilligen und deren . g 1 
tatuten wie — Aenderungen der Statuten chen beflehender Breslau, * Novbr. Amtliche ar Preis für eis 
barcaſſen zu genehmigen, wenn dieſe Veſtimmungen dem Regu⸗ſuen vreußiſchen Scheffel, d. i. über 18 Bean, in preußiſchen 
lativ vom 2. September i844 und dem Muiieritatut vom Jahre] Silbergroschen d ki. 6. W. außer Agio: Weißer Weizen 65—80, 
1855 nicht zuwiderlaufen gelber 65—76. Roggen 59—6 1. Gerſte 36 —44. Hafer 26—831, 
i arıfen 66—68. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 280—3 5, 


Ju der am 16. d. M. abgehaltenen Verſammlung der Kra⸗ tn | 3 . 74 
kaner Advocaten Kammer behufs Vornahme der Wahl eines C 


Präſidenten der Kammer im Prüfungsausſchuſſe für das J. 1866 5 
wurde zum, Kammerpläſtdenten neuerdings der Advocat Herr Dr. 9, e eee 9 nn 
Mach ls e au Aueſchußmitgliedern: Dr. Arch, De. Szlach⸗ rep, Aetien 158.50. — Silber 14780, — Landon 107.25. —. 
towski, Dr. Rydzowski, Dr. Kanski, Dr. Schönborn, Dukat 5.17. 1 50. 1282 

r. Samelſohn; zu Examinatoren: Dr. Kansfi und Dr. Berlin, 29. Novbr. Böhmiſche Weſtbahn 714. — Galiziſche 


Szlachtowski gewahlt. Al . 
%%% beiten, Die vr]: „sata BR — Brei, Men 100, — 38 Me 


geſtern gleichzeitig im Thentergebände ftattgefunden haben. In ver vet \ : Aue 
aal dae ela 75 Krafauer 8 in dem gedrängt r — 1864er Silber⸗Aul. 684. — Credit⸗Actien 
ollen Redouteuſaale fanden alle Nummern des an Abwechslung N in 
reichen Programms, Männer⸗ und Damen⸗Chöre, Soli's und F nr ee 2 
nog, ſowie der Vortrag zweier Clavierpiegen vielen Beifall Foſe 721. — Nat „Ant ae. 807 3 80 en 194 — Bo 
eſondere Anerkennung verdient Herr Capellmeiſter Wiedemann, Lofe 781 5 1864 u ne N ‚a A i N Prag 8 
welcher, nachdem das Mendeleſehn ſche Trio wegen Erkrankung Silber⸗Anl 683 2 bie 677 Agbar er 
Blues, der mitwirfenden Herren wegbleiben mußte, im letzten Mo⸗ Dr merican. 673. dur, 
mente den Vortrag einer Beethoven'ſchen Sonate auf der Violine“ Hamburg, 20. Nopber. Nat.-Anl. 63. — Credit⸗Actien 713. 
bernahm und vom Herrn Vereins⸗Chormeiſter auf dem Clavier — 1860er Loſe 77. — American, —. — Wien —. e 
beglelte, mit gewohnter Mriſterſchaft aus führte. Das Concert der Paris, 20. November. Courſe von 1 Uhr Mittags: Zperkentige 
erren Miska Hauſer und Uniko Köhler fand zu gleicher Rente 68.40. — Eredit⸗Mob. 862. — Lombard 385. — Staats⸗ 
eit im polniſchen Theater ſtatt. Herr Hauſer ſpielte zwei eigene bahn —. — Bien; Rente 64.95. — Couſols 878. { 
ompoſitlonen, eine Phantaſie auf der Geige und eine ungariſche Paris, 20. November. Schlußcourſe: Zpercent. Mente 68.50. 
Mhapſodie, Beelhoven's Romanze (F Dur), ein Wiegenlied und] 44pert. Rente 97.—. — Staatsbahn 408. — Eredit⸗Mobilien 
als Zugabe „der Vogel auf dem Baume“. Die außerordentliche 868. — Lombard 385. — Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. 
technische Fertigkeil in den ſchwierigſten Paſſagen, von kaum bör⸗ Rente 65.—. — Conſols 883. 
arem Ton bis zum rauſchendſten Allegro, iſt wahrhaft ſtauneus⸗ Amſterdam, 20, November. Dort verz. 77786. — F§perc. Met. 
Werth; der in der ganzen Welt bekannte Künſtler hat die Geige 571. — Tßperc. Met. 2845. — Nat.⸗Anl. 6045. — Wien 107. 
derart in feiner Gewalt, als wenn er mit ihr aufgewachſen wäre. — Olber⸗Anleben 637. — Amer. —. * 
u den von Herrn Köhler vorgetragenen: Lißt's Phantaſie aus London, 20. November. Schluß⸗Conſols 88. — Lomb. if. 
„Tannhäuser“, Impromptu (Cis Moll) von Chopin, Tarantella, Actien 151. — Anglo-Oeſterr. Bonk 3. — Türk. Conſ. 46J. — 
tigele Compoſition, eine liebliche Spielerei, und Katoki's große Suber —. — Wien fehlt. 
hantaſie „Attila“, bewährte ſich dieſer in weiteren Kreiſen be Pilzuo, is, November. Die heutigen Marktpreiſe waren 
unte Pianift als Meiſter. Beide Herren wurden uach jedem in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.30 — Roggen 2.— — 
lück gerufen und anhaltend applandirt. Heute, wie ſchon gemel⸗ Gerſte 1.70 — Hafer —.90 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
det, im deutſcheu Theater ihr zweites und letztes Concert. DieſHirſe — — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
em vorgeſtrigen Concerte beigegebene Repriſe des Luſtſpiels aus —.50. — 1 Klfter hartes Holz 7.—. — weiches 4.05. — Futter⸗ 
dem Franzöſiſchen: „Er ſucht ſich ſelbſt“ wurde raſch abgeſpielt.[klee —. Der Zentner Heu 1. — Ein Zentner Stroh —. 60. 


— ———— — — — — —— 


Handels⸗ und Börſcu⸗Nachrichten. 


— Wie die „Wiener Zeitung“ erfährt, wurde dem Conſortium 
des Grafen Edmund Harrig die Conceſſton zum Baue und Des 
triebe einer Locomotiveiſeubahn von Auſſig und Boͤhm ſch⸗Leipa 


halter um 7 Uhr ein Fackelzug dargebracht werden. nale aus Halifax enthalten ein Telegramm aus News 
— Lemberg, 20. November (Abends). Der vonſyork vom 11. November, welches gerüchtweiſe meldet, 
der „Gaz. nar.“ für heute Abends angekündigte Fak- der franzöſiſche Geſandte in Waſhington habe plög⸗ 
kelzug iſt nicht zu Stande gekommen. Die Illumi⸗ lich feine Päſſe verlangt und werde Freitag nach 
nation der Stadt dauert noch. Frankreich abreiſen. 

Unter dem 21. d. ſchreibt die „Lemb. Ztg.“: Um. Toulon, 20. Novbr. Als Erſparungsmaßregel 
dem Gefühle der Dankbarkeit für den von Sr. Ma- wird angekündigt, daß 1200 für die Flotte beſtimmte 
jeſtät dem Kaiſer Allerhöchſt erlaſſenen Gnadenact|Reeruten in ibrer Heimat verbleiben werden. 
Ausdruck zu geben, ward auf Veranlaſſung des Lem. Bukareſt, 19. Novbr. Der hieſige italieniſche 
berger Gemeinderath geſtern Abends die ganze StadiſGeneraleonſul Strambio wurde in gleicher Eigenſchaft 
feſtlich beleuchtet.“ nach Marſeille verſezt. — Der Minifterpräfident 

Peſt, 20. November. „Peſti Hirn.“ bringt ein se ift auf feinen Poſten zurückgekehrt. 
Abſchiedsſchreiben des Grafen Georg Andraſſy, ehema⸗ ukareſt, 20. November. Die hieſige evange⸗ 
ligen Obergeſpans des Saroſſer Comitats, an dasſliſche Gemeinde hat geſtern zum zweiten Male Pro⸗ 
Comitat. Der Graf ſpricht darin die Zuverſicht aus, feſſor Willibald Teutſchländer aus Kronſtadt mit als 
daß der Ausgleich zu Stande komme, weil die Re- len gegen eine Stimme zu ihrem Pfarrer erwählt, 
gierung und die Nation nichts verlangen, noch ge-ſtrotz der heftigen Oppoſition des preußiſchen Conſula⸗ 
währen, was mit den wirklichen Intereſſen unverein- tes, welches die erſte Wahl nicht beſtätigt hatte. 
bar iſt; er empfiehlt, daß die Nation in allem, was, Trieſt, 20. Nov. [Ueberlandpoſt.] Bombay, 
der politiſchen und nationalen Exiſtenz nicht gefähr-|28. October. Es beſtehen fortwährend Complotte zwi⸗ 
lich iſt, nichts beſonders anſtrebe und in Civil⸗, Han⸗ſchen den Wahabiten und den Fanatikern von Mulka⸗ 
dels⸗ und Wechſelgeſetzen ſich unſeren gebildeten Nach- Sittana. — Die aufrühreriſchen Brüder des Emirs 
barn anſchmiege. von Kabul wollen ſich mit dem Chan von Bokbara 

Peſt, 21. Nov. Baron Eötvds ſagt in einerſperbünden. — Alerandrien, 13. Nov. Seit 29. 
Anſprache an feine Wähler: Er habe große Hoffnung October iſt hier kein Cholerafall mehr vorgekommen, 
der Landtag werde die Aufgabe löſen, von welcher diejdaher patenta netta. Die Nachricht, Frankreich habe 
Wohlfahrt Ungarns, die Macht des Reiches und dieſvom Vieekönig neuerdings Negerſoldaten für Mexico 
Freiheit der Völker abhängt. — Das Peſter Bürger- verlangt, ſoll unbegründet fein. 
comité fordert jene Herren auf ſich zu melden, die Mew⸗Bork, 9. Nov. (Per Africa.) Der Neger⸗ 
beim Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers an dem Aufſtand auf Jamaica dauert fort; zahlreiche angeſe⸗ 
Banderium Theil nehmen wollen. — Folgende neueſhene Einwohner wurden getödtet. Johnſon antwor⸗ 
Wahlen find bekannt geworden: Für Bekes Gjabaltete einer Deputation von Damen, daß der Proceß 
der Volksdichter Ludwig Spacal; im Wieſelburger Davis eheſtens beginnen werde. Die Convention von 
Comitat Graf Vietor Zihy-Ferrarris; für Marmaros⸗ Georgien verwarf den Antrag auf Conſtatirung def 
Szigeth Joſeph Szaplonczay; für Trencſin Paul Ku-Conföderirtenſchuld. Die Waſhingtoner Regierung 
biezay und für Cſonzrad Michael Ronay. — Derſhat nach Fort Monroe Ordre ertheilt, mit der Des⸗ 
„Peſter Lloyd“ veröffentlicht die Conceſſionsurkundeſarmirung der Kriegsſchiffe einzuhalten. Die Wabl⸗ 
für die Peſl⸗Ofner Verbindungsbahn. Erfolge find in Jerſey, New⸗York, Maſſachuſetts, 

Klauſenburg, 20. November. Der ſiebenbür⸗Wisconſin und Minneſota den Nepublicanern günſtig. 
giſche Landtag wurde heute durch den hiezu bevoll-Der Fenier-Congreß iſt vertagt worden. 
mächtigten k. Commiſſär, k. k. FMe. Grafen von - —ꝗ:—b — — 

Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Crenneville eröffnet. Das k. Reſeript wurde verleſen. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 


vom 21. auf den 22. November. 
Angekommen iſt Herr Graf Zakuski Joſeph, Gutsbeſitzer, 
Anſprache mit dem Jahre 1791 beginnend und aufſaus Galizien. a i 
ar Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ludwig Graf Wo⸗ 
dem 1848er Standpuncte ſtehend. — Das k. Reſeript dzicki, nach Galizien; . — nach Galizien. 


in ungariſcher Sprache gehaltenen Rede zu einmütbi- Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
gem, verſöhnlichem Berathen und Beſchließen, zumſvom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


ae aller Völker und der Monarchie auf, deren Krakau nach Wi 7 u. 10 M. Fra 3 u. 30 M. Nach 
min Pa 7 von Krakau na ten . Früh, . Nachm.; — 
tillionen auf diefe Verhandlungen mit Erwartung nach . Haus und über Oderberg nach 
I ite Sit e e Preußen und na arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
fieirungscommiſſion ihre Arbeiten beendet haben wird.“ Lemberg 10 Uhr 30 Min. — 8 be 30 —— 
Nachmittags find ſämmtliche Landtagsmitglieder zur“ Abende; — nach Wieliczta 11 Uhr Vormittags. 
Feſttafel beim k. Commiſſär geladen. von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


; nuten Abends. 
Agram, 20. November. Das Programm einerſdon Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittage. 


3 tin Katski bei Wiedereinnahme von „Kamieniee Podolski im Stroh —. 90. 
ahre 1090“ geſandt. 


du « Im Lemberger polniſchen Theater joll nächſtens ein neues 
ſiſpi 


ger in Zölkiew“ aufgeführt werden. 


„ Der Lemberger 2⸗Correſpondent des „Czas“ meldet, daß Er en 5 Su ee . - 

8 as feit ken Tagen acht Ne ee aus Be 8 - „Paler 1.03 — Erbſen 7 E = Bohnen —— politiſchen Partei als Gegenſatz zum Fuſionsprogramm vou 10 Ber Ame Krakaus Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
2 aufgehobenen Kloſter der Charitinen in Luck (Volhynien) ſich äpfel —.70 — e — 11 2 3 5 ward geſtern behandelt und endgiltig feſtgeſtellt. Die 10 Min. Morgeus. 

Rüden und fi nach Krakau begeben werden, wo fie in einem Gi, Zentner en re 125 — Stroh —.80. Veriſications⸗Commiſſionen haben ihre Arbeiten voll- Ankunft 


Nonnenkloſter ein gaſtfreundliches Aſyl zu finden hoffen. in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


Lemberg, 20. November. Holländer Ducaten 5.12 Geld, 5.17 endet. Es ſteht nunmehr die Ernennung eines Cen⸗ Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 24 
tralcomité bevor, zur Prüfung der Verathungsreſul⸗ Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Fräh.— 
tate aller Ausſchüſſe, bevor ſolche dem Landtage un⸗ von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miunt. 


terbreitet werden. Die zweite Landtagsſitzung findet ee Sen e en 
künftigen Mittwoch ftatt. — Die Grundprincipien Lemberg von Krakau 8 Uhrgs Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 


67.08 G., 67.63 W. — Gal. Pfanderiefe in C.. ohne Coup. des Programms der jelbftitändigen Nationalpartei für unten Abends. 


des, gibt bekannt, daß er am 10. v. fein Privilegium zur Erzeu⸗ 
Kun ſeuerſicherer Strohmatten an den Gutsherrn in Opolsk Herrn 


t 


i 
arbeiten gegenwärtig trotz der ungünſtigen Jahreszeit 12 Leute. 


A sl { ft am 1. Februar 1866, am 1. März 1866 und am 6. /w nalezytym ezasie albo sami przybyli, albo potrzebne L. 5133. E d y kt. (1180. 3) 
Ed ar . April 1866, jedesmal um 9 Uhr Vorm. unter nachfolgen ⸗ dokumenta ustanowionemu _ zastepcy udzielili, lub in- C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni- 
— den Bedingungen abgehalten werden wird: , [nego. rzeeznika wybrali i temu Sadowi oznajmili, w ogöle niejszym edyktem spadkobiercöw $. p. Ignacego Hril- 

Dien Ausrufspreis dieſer Realität bildet der gerichtliche przedsiewzieli szuiace do obrony przepisane srodki lorskiego, bylego vaseieiela döbr Bedziemysla i Klę- 

Kundmachung. (1181. 3) Schätzungswerth im Betrage pr. 4358 fl. 73 kr. ö. W. prawne, gdyZ powstale 2 zaniedbania skutki sami sobie ezany u obwadaie. Rzeszowakım;:'aimianowitie pp. J6- 
Erkenuntni ß. unter N. dieſe Realität an obigen drei Terminen panel a Ban 2 1855 zefe 2 Choeiszewskich Doliäskz, Ewę 2 Trembinskich 

e i andes 6 Salgburp wache anne f le Baddun he A e 10% e ee ywiec, dnia ezerwca 0 Stamirowska, Karola Roseiszewskiego, Tekle Jaruntow- 


1 2 nen Als een Z — ba, Eleonore Jaruntowska, Felieyanne Jaruntowskg, 
et Pie gr = se preiſes im Betrage pr. 436 fl. 5. W. im Baren, in ö. 2 Glogowskiego, Maryanne z Jablonowskieh hr. 
ſcher ö g, herausgegeben z zrurg l fentlichen k. k. Staatsſchuldverſchreibungen, oder in den 3. 21878. E ; (1185. 1-3)|Starzenska, Stanislawa i Kaspra Jablonowskiego, Tekle 
Zauerith' ſche Buchdruckerei, bezüglich der Seite 77, Nr. Pfandbriefen der galiziſch-ſtändiſchen. Creditsanſtalt ſammt di et. f inski 
3537 bis 3539 darin enthaltenen verbotenen Oruckſchrif⸗Geuvons und Talons nach dem, letzen, zum Termi 8 55 2. 1 eee eee ene 
ten: „Garibaldi Italiens Held und Schwert bitches dehnten an e ven 10 15 85 n, Vom k. k. Landesgerichte wird über das Vermögen ehochkg, daléj Pelagie 2 Trembinskich Gruszecka, Olim- 
e sr ee a — weng e Krökguer Zeitung erſicht 11 7 en Wie⸗ des Bräuermeiſters Joſeph Weinmann und zwar über pie  Jaruntowska, Tytusa Jaruntowskiego i Tadeusza 
x — 80 u nn Orac ft: nach 1 Courſe. vor der Feilbietung zu Handen der Feilbie⸗ das geſammte, wo immer befindliche bewegliche und über Morskiego, ze przeciw nim pp. Julia 2 hr. Ostrowskich 
ss . ar Drefpefebes: som 1 P., Dezember ie zu erlegen. 8 ane das in den Kronländern, für welche die Jurisdictionsnorm Michalowska, Jözef hr. Ostrowski i Stanislaw hr. Ostrow- 
r ar ee Zur Aufnahme erleichterter ee 475 ls dieſe vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſam⸗ ski w wlasnem. imieniu, tudziek 'w imieniu bezwlasno- 
ps des erachten Bücherkataloges bezüglich der darin Realität an obigen Terminen um, oder A 5 Ka Schätzungs' keit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Coneurs wolnego brata swego Tomasza hr. Ostrowskiego wniesli 
1 5 Sr, ig Drndihrift 1e wie 10 — Bernichtun werthe nicht an Mann gebracht werden würde, wird dieſeröffnet, und hievon die Gläubiger des Cridatars mittelſt pozew w dniu 10 sierpnia 1865 1. 5133, 1 Ze o za 
een Brünn Si, nee Beate Sa arm 6 am. 1 be m, amt fe dm ag SR Te I am Mr air Damp dee d 
95 e . aid s 3 7 kuichrft VER welchem die Grundkuchsgläubiger fo gewiſſer zu er- für Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 20. Februarſezesei 2 sumy 20729 ¼ duk. hol., ezyli o zaplacenie 
15 Gemähh 125 gu Kr Hlißeinen haken, wierigeng ſie als dem Beſchluße der Mehr- 1866 hiergerichts wider Hrn. Dr. Zucker als Coneurs- sumy 17274 ½ duk. hol. io uznanie téj sumy w tabeli 
äßheit der 88 un es eitirten Preßgeſetze heit der Erſchienenen beigetreten, augeſehen werden würden. maſſavertreter anzumelden haben, widrigenfalls fie von dem platniczej 2 dnia 7 lipea 1857 1. 2509 jako nieplynngj, 
Manie dene, RER al | Büe die feilgebotene Realität wird keinerlei Evietionſporhandenen und etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit fol\umieszezondj za uwierzytelniong i plynna 2 przynaleiy- 
i RE en af Bun 6 0 e. geleiſtet. 1 5 , ches die in der Zwiſchenzeit ſich anmeldenden Gläubiger tosciami, ‚w zalatwieniu tego pozwu do ustnéj rozprawy 
aaparz, 0; September 8 Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug können bei Ge. ſerſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe befindli-termin na dzien 17 styeznia 1866 0 9 go dz i- 
richt, der Ausweis der Steuern beim k. k. Steueramte in ches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder nie zrana wyznaczono. 
Biala eingeſehen werden. 82 eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſenn Gay wiejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest 
Hievon werden die bekannten Gläubiger zu eigenenſſein, und im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenfel-|wiadome, przeto o. k. Sad obwodowy Rzeszowski w celu 
Händen, die unbekannten, dann diejenigen, welche erſt nachſtigen Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. zastepowania pozwanych, rownie na boszt 1 niehespie- 
dem 25. April 1865 an die Gewähr der obigen Realität Krakau, 19. November 1865. ezensto ich tutejszego adwokata Dra. Rybickiego 2 zu- 
gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Feilbietung ) ?- stepstwem p. Dra. Beinera W Rzeszowie kuratorem 
beſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden könnte, zu Han⸗ nieobeenych ustanowif, 2 ktörym spör wyloczony we- 
den des für dieſelben beſtellten Guratord Hrn. Adv. Dr. 3478. Edvkt (1187. 2-3)|dlug ustawy postępowania sadowego w Galieyi obo- 
Eisenberg und durch das Edict verſtändigt. Bet wigzujacego przeprowadzonym bedzie, 

Biala, am 11. Oetober 1865. Zaleca się zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyZ oznaczonym ezasie albo sami stanęli, lub 
(62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obroneę sobie 
wybrali i o tém ces. kr. Sadowi krajowemu doniesli, 
w ogöle zac, aby wszelkich moZebnyeh do obrony srod- 
kow prawnych uzyli, w razie bowiem przeeiwnym  wy= 
nikle 2 zaniedbania skutki sami sobie pray pisachy 
musieli. Rzeszow, 9 pasdziernika 1865. P 


Wiener Börse -Bericht 
vom 20. November. 
Offentliche Schuld. 

A. Des Dlaates. Geld Mart 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ůun.. 59.90 10,10 
Aus dem Mational-Aulchen zu 5% für 100 fl. 14 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 67.60 67 80 

von April — Oetober —— —.— 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 8460 64 80 
dtto „ 4% % für 100 fl.. „ hr. 

mit Beriofung v. J. 1839 für 100 fl. 138 — 138.50 

„ 1854 für 100 fl. 79 78 80.25 


3. 186. Kundmachung. (1194. 1-3) 


Wegen Verpachtung des Maut Einkommens von der 
Wegmant⸗Station in Chelmek im Zuge der preußiſch⸗ 
ſchleſiſchen Landesſtraße mit dem Tarifſatze für 2 Meilen, 
dann von der Wegmant » Station in Koemierzöw. (Ba- 
ran) im Zuge der Proszowieer⸗Baraner Landesſtraße eben- 
falls mit dem Tarifſatze für 2 Meilen, auf die Zeit vom 
1. Zänner bis Ende Dezember 1866, wird am 7. De⸗ 
zember 1865 beim Mogita’er k. k. Bezirksamte in Krakau 
eine Offert⸗Verhandlung gepflogen werden. 


C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie Jana Miete Mi- 
kolajewieza, 2 miejsca pobytu niewiadomego uwiadamia, 
ze wskutek prosby Majera Wohl z dnia 18 czerwea 
1863 J. 3465 uchwala 2 dnia 17 lipea 1863 c. k. 

Der Fiskalpreis beträgt: für die Mautftation Chek- Z. 226. „ 1.68 (1193, 1-3) Urzedowi poborowemu oraz depozytowi sadowemu po- 
mek 800 fl. und die Mautſtation Kocmierzöw 1300 f.| Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Mielee wirdſlecono, azeby w ksiedze depozytowéj glownej pray 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihreſdem Ferdinand Milli bekannt gegeben, es habe Katharina ſobligacyi indemnizaeyjnéj lit. A, nr. 1564 na 210 Ae. 
gehörig verfaßten, mit der Stempelmarke von 50 kr. ver. Jossy verehelichte Neiss wider ihn und Maria Eva 2 N. m. k. na dobra Zarzekowice opievajzcéj, na rzeez 
ſehenen und dem 10% Vadium belegten, von Außen mit Millf wegen Zahlung eines Erbtheils pr. 528 fl. ö. W. Ooktawy, poddanezej _ winkulowanéj, dnia 12 pazdzier- 
der Firma oder dem Namen des Unternehmers bezeichneten); N. G. die Klage unterm 26. Jänner l. F. 3. 3. 226/nika 1857 do art. 358 w depozyeie tutejszo-sadowym 

erten bis zum Präcluſivtermine, das iſt bis zum 7. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die ſelozonej, zanotowal: Ze Tekla 2 Skarzynskich Mięta 
Dezember 1865, längſtens bis 4 Uhr Nachmittag bei der Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 19. Jänner Mikokajewiez, jako byla wlascieielka döbr Zarzekowice 
genaunten Behörde einzubringen. 1866 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. prawo do wynagrodzenia urbaryalnego majaca, cesya 

Die Verſteigerungsbedingungen können jederzeit einge“ Da der Aufenthaltsort. des Erſtbelangten Ferdinand 2 ezerwea. 1863 te obligacye, a wlasciwie sume 
ſehen werden. f N Milli unbekannt iſt, jo hat das k. k. Bezirks- Gericht zu 200 Ar. m. k. 2 procentami od 1 maja 1856 bielg- 
l Vom k., k. Kreisvorſtande. deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten denſcemi Janowi Migeie Mikolajewiezowi, a tenze znowu 

Krakau, am 18. November 1865. Valentin Milli als Curator beſtellt, mit welchem dieſerſoes xa 2 3 ezerwea 1865 Majerowi Wahlowi we wla- 
Sa, Rechtsſtreit nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- Snose odstapili. A 1 

ordnung verhandelt werden wird. Do odebrania uchwaly téj, jakotéz dalszych uchwal 

Durch dieſes Ediet wird ſomit der Erſtbelangte erin-|W.Sprawie téj, ustanawia sie dla Jana Miety Mikolaje- 


den N 7 
— — — — — 


— —V— —-—ʒ⁊ũV 


3. 3089. a Ediet. (1195. 1-3) nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder wieza kuratora w osobie p. Dra. Rybickiego w Rrze- Prämienſcheine vom Jahre 1861 er —— 8 2 a. 
om k. k. Unterſuchungsgerichte in Jaslo wird hiemitſdie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator mit- Szowie 2 zastepstwem p. Dra. Reinera w Rzeszowie. 2 unn zur. % re 
bekannt gemacht, daß ſich bei demſelben nachſtehende Ge. zutheilen, oder auch einen anderen Vertreter zu wählen Rzeszöw, dnia 28 wrzesnia 1865. Como-Mentenſcheine — 42 L. austr. 18 — 15 25 
genſtände in Aufbewahrung befinden, welche aus einemſund dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur] ——— 2 — — Der &ronfänder. f 


nit 
Diebſtahle herrühren: Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu ergreifen, indem eee 


1 1 ee 7 A a 2-3) ſ.ron Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl — 83 50 
1. Eine Brieftaſche und eine Klammer zum Gürteljer ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen e Kundmachung. Git, 4589 von Mähren zu 5% fie nn renne 
2. Fünf goldene Ringe, darunter einige mit Steinen, ſelbſt beizumeſſen haben wird. Vom k. k. Bezirksamte Przeworske wird allgemeinſvon Schleſten zu 5% für 100 f.... 8 88 
einer mit kleinen Brillanten ausgeſetzt. Mieler, den 16. März 1865, kundgemacht, daß die Verhandlung wegen Bekoſtigung der u ee Yeti pr it EN 80.50 8750 
3. Eine goldene Broſche. ! il hierämtlichen Inquiſiten und Arreftanten im J. 1866 amlvon Kärnt., Kraln u. Küſt. zu 54 für 100 f. 4.— 85 
10 15 Eigenthümer dieſer ee . wie jene, welche — 27. November d. J. und im Falle des Mißlingens die von Ungarn 3% 2 0 N 9280 69 25 
onſt Anſprüche auf dieſe Gegenſtände haben, werden dem 1 zweite am 30. November, die dritte am 4. Dezember l. J,ſvon Femeſer Banat zu 5% für 100.R. . . . 9.50 09. 
nach aufgefordertz ſich binnen Jahresfriſt vom Tage der 1. 1244. 5 Ed kt. 90% 129) jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen Amts. 25 —＋ u 5 ee 2855 25 
dritten Einſchaltung dieſes Edietes in die Krakauer Zei⸗ C. k. Urzad powiatovy jako Sad ezyni wiadomo, kanzlei vorgenommen werden wird. 0 von Siebenbürgen zu 5% für 100 l.. 6450 05 25 
tung ſo gewiß bei dem h. o. Unterſuchungsgerichte zu mel⸗ſik na zaspokojenie naleäytosei 190 Ar, 1 ½ kr. a, w. Der durchſchnittliche tägliche Bedarf wird auf 15 Speis von Bnkowina zu 5%, für 100 6. 67.25 62.20 
den, und ihr Recht auf die Sachen nachzuweiſen, widri⸗ wraz 2 prowizya zwloki, a 10 od kapitalu 105 Ar. odſportionen und eben fo viel Brodportionen berechnet. b Mt omstbant Acti en (pr. er aa a 


gens die beſchriebenen Sachen veräußert, und der Kauf 9 czerwea 1857, a od kapitalu 85 zlr. 1½ kr. a. w. od Der Fiskalpreis für eine Speisportion ſammt Brod 
preis aufbehalten werden würde. 24 czerwea 1860 po 6% biezacemi, tudziez kosztöwiwird auf 16 kr. ö. W. angenommen. 
Jaslo, am 19. November 1865. sadowych w kwocie 1 Ar. 30 kr., kosztow egzekueyj- Die näheren Lieitatiousbedingniſſe können auch vor . N. G. WM. 
Er nych 2 Ar. 67 kr. i 2 Ar. 22 kr. a. wW. przez lzraela dem Licitationstermine hieramts eingeſehen werden. 5 e n 
= ee Israeler RR, — 17 sie. sprzedaz ‚przez| Schließlich wird bemerkt, daß für den Fall, als keine de vereinigten füböfter. tomb.-ven. und Uutra ital. 173.80 174. 
1. 2618. Gb Wiese 11196“ 1:8) publiczna lieytaoye, realnosei pod nr. 188 we wsi An- Licitationsluſtige erſcheinen ſollten, am 3. Termine auch Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 167.— 169. 
ZEenle. drychowie, sukeesoröw maloletnich po Franeiszku Kolkuſeine Aceordverhandlung vorgenommen werden wird. der Kaiſ. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 125.— 125 25 
uk. Uezad powiatony jako Sad w KolbuszowyIwlasnej, w terminje, na dniu 20 grudnia 1865, 47 Die Licitationeluſtigen werden demnach vorgeladen, an der ga Kart Enbwigs-Mabu zu 200 fl. Gm. 186.50 187.— 
zawzywa niniejszem niewiadoma 2 pobytu Maryannęfstyeznia i 7 lutego 1866 0 godzinie 10 zrana nastapi.lobigen Terminen zu erſcheinen und ſich mit einem Vadium 155 DE Eilber ee 35 15 
Dziewil, aby sie do spadku po s. p- Grzegorzu Torbre Cena szacunkowa wynosi 420 2Ir. a 10% wadyumſvon 50 fl. zu verſehen. der priv. boͤbmiſchen Weſtbahn au 200 A = ac 138 
2 Bialegoboru W przeciggu roku o$wiadezyla,. gdyk ina-40 Ar. a. W. Akt-oszacowania téjze realnosei, tudziez) Przeworsk, am 9. November 1865. der Süd mordd. Barbind ⸗B. zu 200 fl. EM. 110.50 111. 
ezej pertraktacya spadku 2 ustanowionym kuratoremſwarunki lieytacyi moga w tutejszéj registraturze byé 


der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. W 
Tomaszem Barszezowskim zalatwiona zostanie. przejrzanemi. der öfter, Fa h ſſchiſahrte“ Gefeiljgatt zu 


det Gredit- Auſtalt zu 200 fl. öflr., W. 0 Eu 8 
der Niadersſt. Ggcompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 580.— 584 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. G 1645. 1647. 
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ee b e L. 1725tl. Obwieszezenie. (1176. 3) %, See. ed in Aalen zu 500 f. W. en 
Kolbuszowa, 10 listopada 4865. Andrychöw, dnia 16 pazdziernika 1865. C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Zdzislawowi Ro- fert Mister Dan furigt en Geeitfepaft 1 
N Se ER 6 Br A: 5 onen en e eee en. 2 u 
ae Si 4 j guszowi niniejszym edyktem wiadomo ezyni, i2 p. Chaje der Oſen⸗Peſther Ketteubrücke au 500 fl. CM. Fi 225 P 


IE NT ZETR ener pe zo 5 4 00 1 1865 do J. 17251 fandb ele re 
b Pr { - 1 wzgledem sumy wekslow T. W. a. 2 przyn. PTZE- ber Nationalbank, 10 jährt % fü 25 — } 
9 Concurs⸗Ausſchreibung l 5 ai L. 75. Edykt. (1191. 1-30 c temuz 1 ad i o pomoe 3 ce N er G. M. verlonpakan Sol fr 100 f. 1 88 10 1880 
Zur Beſetzung des Kreis⸗Rabbinerspoſtens in Wisnicz] ze strony e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu wskutek ezego dnia 9, listopada 1865 do J. 17231 auf öfterr. W verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.15 88.25 
mit dem jahrlichen Gehalte von 300 fl. ö. W. wird hie w. ywcu zawiadamia sie Wojeiecha Rofkosza i spad- nakaz zaplaty wydano. Galig, Credit-Anſtalt oſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 67.— 67.25 
mit der Concurs ausgeschrieben. Die Bewerber um dieſenſkobierechw jego 2 miejsca pobytu niewiadomyeh niniej-' Poniewas pobyt zapozwanego p. Zdzistawa Boguszaln.r Erebit- Anſtalt zu 100 1. — und 116.— 110 50 
Poſten haben ihre gehörig adjuſtirten Geſuche innerhalb szym edyktem, ze przeciw nim Agata Rybarska na dniu obeenie niewiadomym jest, przeto przeznaczyl tutejszy] Douau-Dampſſch⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 76.— 77. 


der Friſt von ſechs Wochen rom Tage der dritten Ein styezni 38 3 5 2 ; a k 5 1 f . Trieſter Stadt⸗Anlethe zu 100 fl. CM Ar 

* 95 857 0 veznia 1865 J. 75 a wymazanie z stanu biernego Sad dla zastepstwa na koszt i niebespieezenstwo zapo- Fit! „. 109.— 100 50 
ſchaltung dieſes Concurſes in das Amtsblatt der Krakauer d 05 W Iyweu kwot 99 he, tuteiszego adw. Dra. K. > DE m „zu 50 fl. CM. 48.50 49 — 
eee e N en realnosei pod nr. 105 y y 310 Ar. 21 kr. zwanego tutejszeg aczkowskiego 2 zastep Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ht. W. 21.— 22 


— m. k. wniosla skarge i prosla o pomoe sadowa, wzgle- stwem p. adw. Dra. Jaröckiego na kuratora, z klörymſ &ſterhazy zu 40 fl. CWZe . Ro 66 — 


dem czego termin do rozprawy ustnéj na dien 40 wniesiony spör wedlug ustawy cyw. dla Galicyi prze- Salm zu 40 fl. „ . 25.50 26 -- 

2 K. k. Bezirksamt. styeznia 1866 0 godzinie 9 rano wyznaczonym zostal, pisanéj przeprowadzonym bedzie. Palffy * — . „ 21.50 22 50 
Wisniez, 10. November 1865. Gdy miejsce pobytu tak pozwanego jakotez jego Tym edyktem przypomina sie zapozwanemu, azeby A ae 5 40 — hf Dr tale — — 
P spadkobiercoẽw Sadowı tutejszemu nie jest wiadome, w przeznaczonym ezasie albo sie sam osobiseie stawil, MWindifhgräg zu 20 fl. 0 ul eee 
przeto c. k. powiatowy Sad w Zyweu dia saetapiegin alb> 55 ame. Przeznaczonemu _zastepcy Aan in eo 1. „ 11 — 11 50 

Z. 4360. i (192. 1-3)|pozwanych na ich niebespieezenstwo i koszt tulejszego udzielit, lub tE2 innego obronce obraf i tutejszemu|Renlevib a RT 12— 125 
Ediet. f 10 K. 8 p. Dra. Bernarda Nechiego 0 ku Sadowi oznajmil, ogölnie do re BE. prze- i BETT AO Höhere. Make: 102 14.70 


echfel. 3 Monate. 
25 Bank⸗ (Platz,) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddentſcher Wihr. 6% 91.10 91 20 


Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 


daß zur Befriedigung der dem Herrn Georg ‚Bielowski ratora ustanowil, 2 ktörym wniesiona sprawa prawna pisane $rodki uzyl, inaczéj 2 jego op6änienia wynika- 


wedlug przepisanéj dla Galieyi procedury sadowéj be- Jdee skutki sam sobie przypisacby musial. 


zuerkannten Forderung pr. 1000 fl. C. M. oder 1050 fl. 25 1 tfurt a. M., für 100 fl. ſüd 

„ e Een na omina si ab Ve dnn b. hn — N Sanıburg, für 100 M. 8.7%. Be ah 81.10 818 
5 ven 18 a2 kr. ö. W., Executionskoſten pr. eee e e eee 8 ur { ar 2 1 108 9 — . * F ne 
7 fl. 27 kr. ö. W. und der gegenwärtigen Executionskoſten ichen Herne, ue a N en 57 
pr. 19 fl. 96 kr. ö. W. die executive Feilbietung der dem Jo Meteorelogiſche Beobachtungen. 8 — Cours der Geldforten. 1 
ſeph mud Anna Witech rep der Ir Anna Witecy und den 8 Wen debe nach Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen ene e ee 1 K. * 2 
erbserklärten Erben nach Joſeph Witcey laut Grundbuch 8 |, Bars, IR Reaumur Feuchtigkeit des Windes der A z ; ; Laufe des Tage Kaiſerliche Münz- Dufaten . 5 19 — — 518 5 
Biala T. II, fol. 315, n. haer. e obigen , G oe Reaum red. Tempera der euf. r Atmosphäre | in der Luft e vollw. Dukaten. . 5 19 — — 5 18 5 20 
Forderung wie Grundbuch Tom. ‚ n. 42 on. zum 21 2 390 26 206 75 HOſt ſtill * r err TE 0 e ee nee 760 
Pfande dienenden Realität Mr. 245 alt, 282 n Ma 0 al 055 97 eon g Mar | | 22] 44. e St , oe e Gig en 
bewilligt und dieſelbe hiergerichts in drei Terminen, d. i. 221 6 28 EI — 3,4 100 Süd⸗Süd⸗Weſt ſtill 5 Reif S r De e 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


